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Eisengiesscrei und maschinelle Schrelnerein neban

ihren bishérigen necheanischen serkstätben ↄrrich -

wet . Die Aühnaschinenfabrik Junker &« fuh nehu,
un nicht mehr von einer fFremden Fimme sSbängig zu

80in, ebenfesIILs Sine eigene ketallęgiesserei in

Betrieb und dennte ihre Fsbrikstion àuf ädie fler —

svellung von G6sherden und Ffen aus .

Bevor EEAnan in 8 barstellugg des keite -

ren ntöwicklungsçunges der Industrie fortfahre ,
50 II ein Betriebssysten Berücksichtigung erf ah -

ren , das in solchen Fällen zuleist àIs néebensäch -

11 ch béehandelt wird , näulich

8 ) das Handverk .

menn man in Kkechnung zieht , dass es nach

οtHpundi ger Schät zung — die zahl der Handwerks

betriebe statästäisch gensu zu erfassen , SrScheint
nahezu unnögläch — im Deutschen Reiche in Jahre

1920 1 ) 1 400 000 Handwerksbetriebe gab , in de -

nen 5 500 O0ο » Personen beéeschäftigt wurden , ( aIls0

rund 35 % aller gewerblichen Tätigen ) , so glaube

1ch auch für Karlsruhe des Hendwerk nicht über -

ge hen zu dürfen .

S011 d1e värtschaftliche Bedeutung des HSnd -

verks els organischem Bestendtei Is der ges anten

Volkswirtscheft nur annkhernd gevürdigt verden ,

s0 muss vor allen bingen daran erinnert verden ,

daSS SS gewäissermassen das Reservoir der Quali -

tätsarbeiter Deutschl ands darstellit , auf wel chen

fast allein die Höglichksit des künf ti gen „ i eder -

1 ) litteilung der Handwerkskammer Karlsruhe .
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aufstiegs der deutschen Volkswirtschaft beruht .

Denk en wir uns das Handwerk auch nur einen Augen -

brläck aus dem Gefüge der Volksvwirtschaft her sus ,
so gibt es keine Finrichtung , wel che in der Lage

ukTEe, auf dem Gebiete der ſfler anbäl dung des 82 —

werbli chen und indust ri el1 en Machwuchs es annäh -

ernd das zu leisten , vas das Aandwerk ehrs

Scbon die Tatsache ,
in dresen Betriebssystem ausgebildeten Lenrlinge

spRterhin zur Industrie übergeht ,

dItige eer der deutschen qualitässarbeiter zu

dess etwa die EBälfte aller

um dort des ge -

bi1den , veist æuf die ungeheuere Bedeutung hin ,

d1e in der Vokkswirtschaft dem Hendwverk 2ukomat .

Natürlich kann es sich in diesem Abschnitt

nur um eine Gesantschilderung handeln , und 80

so11en uns über den virtschaftlichen Nerdegang

in den letzten 25 Jahren nachstehende Z2iffern

auc h nur eIn Ges amtbild geben :

im Jabhre Zahl der Hendverks bet riebe mit Zus ammen
1 Eilfskräften

über
0 - 1 2 - 5 7 - j0 11 —H15 16 - 20 20 . Betriebe filfskr .

1900 17 41 1842 0 . 5800

1905 1085 612 93 28 19 42 1879 6100

1910 1370 625 100 3¹ 16 44 2186 71⁰⁰

1915 1527 Sas 1 % % 389 16 586 2384 80⁰⁰

1920 189˙ 366 % ſ36 16 28 2095 5800

1922 2266 450 170 71 24 45 8004 7⁰⁰⁰

1923 1947 3550 152 5¹ 19 55 2552 590

Kennnerx des Ai 74*. 2

10 nach den Ak ten aer Handwerks -
S8
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an Hand dieser Dearstellung gelangt nen

2ur Anschauung , dess das Handwerk bis 2u Betiunn
des „ eltkrieges trotz der er drũck enden hiacat

der ins 11 es enhaf be Sewachs en Grossindustrie

rein zahl ennz ss 18 eine güns t186 Entwyickhlung ge -

nonunen hat , eine Feststellung , die erst volle

Bedeutung gewinnt , wenn nen sich Üüberlegt , dass
bei der Devolkerungszunahne auch 211e z3ene Bend -

Ferksbetriebe sich nicht behaugpten konnten , die

von demn modernen Fabrikbetrieb vorlàuf 18 keine

Konkurrenz zu befürchten haben , 2 . B . das SeSαt, .
Büuhendverk , dann die bedeutenden Handwerke dr

8chnmiede , Hetzger und Bäcker .1 ) Der Sevaltige

Ruckschlag In kirtschoftsgahr 1922 / 25 ist einzig

uund allein auf die Inf lation zurück zuführen; d46

Meilster verst auden bew. ko nnten ihr BSATVermögen
ni cht wertbeständig anlegen und vurden s0 ein

Opfer der Zeit . zum Teil fingen sie einen Hlein -
handel en, e1ne Tatsache , die in einer starken

Vernehrzng der Gesuche um Erteilung zux Handels
erlaubnäis üin Jeuem Jahre zum EZusdruck koaut , 2 )

zuà Te11 Singen sie 31s Arbeiter zur Industrie

ber oder sind 2 . 2t . arbeits10os . Hierzu ! kommen

noch die stetig vachsenden Forderungen der arbei -

terscheft nit ihrer zielbevussten Orgunisktion ,
die dem Kleingeverbe schwer 2u8Stzen , und denen

816 nicht mit denselben Gegennassregeln antvor -

ten können vie das kapi talkräftise Tndustrieun -

ternehnen .

＋. ) In Karlsruhe gibt es keine Brotfabriken .
2 ) auf die stadt karlsruhe entfallen in di es em

J ahr e 2295 SSuchsnmHandelse 8⏑
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